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AKTIV-AKTUELL
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Juni 2007

AKTIV für Maria Enzersdorf - für die Südstadt, für Altort und Marienhöhe

Neues AKTIVES 
Bürgerservice

Ab sofort steht Ihnen ein
eigener AKTIV-Briefkasten
für Anfragen, schriftliche
Stellungnahmen, etc. zur
Verfügung. Er befindet sich
im Südstadt-Zentrum unter
unserem Schaukasten zwi-
schen dem "Platzerl" und
der Optikerin und wird min-
destens einmal pro Woche
geleert.

Zur Erinnerung: Badeteich Brunn
AKTIVE erreichten eine 20%-ige Ermäßigung
für alle M. E. Card-Besitzer!

Ein Danke-Schön für den lanjährigen Ferienspielleiter Michael Moser   S. 4

Erholsame 

Sommermonate,

schöne Ferien-

und Urlaubstage 

und eine gesunde

Heimkehr

wünschen Ihnen

Ihre AKTIVEN!

Sanierung/Umbau/Neubau 
des Südstadt-Zentrums?

Es geht um den Teil zwischen Y-Haus und
großem Parkplatz!

Lesen Sie die Pläne des neuen Eigentümers "Kapital & Wert
Immobilienbesitz AG" auf Seite 3

Unzumutbare Situation bei Wallnerteich-Müll-Insel
Seit Bestehen der Altstoffsammelinsel beim Wallner-
teich gibt es laufend Klagen aus der umliegenden Be-
völkerung  über  die  dort  teilweise  katastrophalen
deponieartigen Zustände.

Grund dafür sind einerseits nach wie vor zu seltene
Entleerungen (speziell beim Altpapier), andererseits
das rücksichtslose Verhalten einiger "schwarzer
Schafe" unter den Mitbewohnern. Der Gemeinde ent-
stehen durch die massiven Verschmutzungen immer
häufiger notwendige zusätzliche Reinigungsarbeiten
und damit hohe Kosten, gleichzeitig ist die Bevölke-
rung massiv verärgert.

Fortsetzung auf Seite 7
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Umwelt AKTIV
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Viele unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger sind an ökologischen
Themen in einer für die Alltags-
umsetzung tauglichen Form inter-
essiert. Beginnend mit dieser
Ausgabe wollen wir daher unse-
ren Leserinnen und Lesern kleine
Anregungen und konkrete Tipps
für eine persönliche Lebensweise
anbieten, die den Grundsätzen
der Nachhaltigkeit, Ressourcen-
und Umweltschonung gerecht
wird.

Sie brauchen eine 
neue Waschmaschine? 
Einen neuen Computer?

Ein neues Auto?
Dann werfen Sie doch einfach ei-
nen Blick auf 

www.topprodukte.at  

Mit wenigen Mausklicks erhalten
Sie dort eine Übersicht über die
energieeffizientesten derzeit am
österreichischen Markt erhältli-
chen Produkte aus den Bereichen
Beleuchtung, Büro, Haushalt,
Heizung/Warmwasser, Mobilität,
Kommunikation und Unterhal-
tung. Übersichtliche Listen mit al-
len wichtigen Informationen er-
möglichen den Vergleich ver-

schiedener
Marken. 

Sie finden dort
auch allge-
meine Tipps
für Ihren Ein-
kauf sowie wertvolle Energiespar-
tipps für den Gebrauch der Gerä-
te. Beim Stromverbrauch im
Haushalt können problemlos rund
25% eingespart werden - ein
wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz und zur Ressourcen-
schonung.
Diese Internetseite ist eine Initiati-
ve des Lebensministeriums, des
WWF und Partnern aus der Wirt-
schaft sowie der Österreichischen
Energieagentur. Sie soll das
Stromsparen in den Köpfen von
Konsumentinnen und Konsumen-
ten sowie der Politik verankern.
An dieser Stelle dürfen wir Sie
sehr herzlich zu den 

Maria Enzersdorfer
Kl imaschutztagen

am 21. und 22. Sept. 2007
einladen. Nähere Informationen
dazu entnehmen Sie bitte dem In-
formationsblatt der Gemeinde.

GR Mag. Martin Weber

Energiesparen mit Mausklick

Marienhöhe:

"Der jahrelange unermüdliche
Einsatz der Volkspartei Maria
Enzersdorf - vor allem Bgm.
Beck und Bgm. Obner - hat sich
ausgezahlt - das Bergwerk wird
saniert!" (ÖVP-Blatt "Wir in Ma-
ria Enzersdorf" Nr. 2/2007)

Aber war da nicht bis vor kurzem
immer wieder zu lesen, dass es
gar  K E I N  Bergwerk gibt und
dass alle diesbezüglichen War-
nungen, alle Sanierungsanträge
der AKTIVEN nur Panikmache
unserer Erika Orgler sind?

Neues Gemeindeamt:
"Das Gemeindeamt in der Rie-
merschmidgasse ist viel zu
klein, wir brauchen unbedingt
ein neues mit mehr Raum"!

Und doch haben sich in der letz-
ten Zeit viele freie Zimmer im al-
ten Gemeindeamt gefunden: 
Eines für eine Werbeagentur, ein
zweites für eine EDV-Firma, zwei
weitere Räume für Besprechun-
gen und seit neuestem sogar zu-
sätzlich ein schöner Raum für den
Verkauf der Festspielkarten!

"Das alte Gemeindeamt ist
nicht mehr repräsentabel"

Aber: "Ein so schönes hab' ich
noch nie gesehen - und in einer
solchen Lage", hat erst vor kur-
zem voller Begeisterung ein Ver-
treter der Immobilien AG festge-
stellt, die das Südstadtzentrum
gekauft hat. 

Parteiunabhängige AKTIVE

Dichtung
und 

Wahrheit

Abschlussfest der VS Südstadt am 26. Juni
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Sanierung des Südstadt-Zentrums?
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Wie berichtet, hat die "Kapital &
Wert Immobilienbesitz AG" Ende
2005 den vorderen Teil des Süd-
stadt-Zentrums von den Stiegen
bei den Bushaltestellen bis zum
Y-Haus erworben, sowie auch ei-
nen Teil des Y-Hauses. Diese Im-
mobilienbesitz Gesellschaft ist
eine Tochter der “ECO Business-
Immobilien AG” und hat nichts mit
der börsennotierten "Kapital &
Wert AG" des Francis Lustig zu
tun. 

Die Flächen und Geschäfte im
und hinter dem Y-Haus (die Apo-
theke, der Zielpunkt-Markt, das
Memory-Lokal, u. s. w., auch die
jetzt vermieteten Parkplätze vor
und neben dem Zielpunkt)
gehören anderen Besitzern. 

Die neuen Eigentümer wollen nun
die erforderliche Generalsanie-
rung des vorderen Südstadt-Zen-
trums in Angriff nehmen. Eine Un-
tersuchung durch Fachleute hat
ergeben, dass die über 40 Jahre

alten Gebäu-
deteile baulich
in so schlech-
tem Zustand
sind, dass sie
besser abge-
rissen und da-
nach neu er-
richtet werden

sollten. 

Besonders hervorgehoben haben
nun die neuen Besitzer, das Süd-
stadt-Zentrum weiterhin als Nah-
versorgungs-Einrichtung erhalten
zu wollen - sie lehnen ein überdi-
mensioniertes Einkaufszentrum
mit zusätzlichen Büro-Flächen
genau wie wir AKTIVE ab. Auf kei-
nen Fall soll ein solch aufgeblase-
nes Projekt errichtet werden, wie
es vor einigen Jahren die Süd-
städter empört hat, im Gegenteil:
alle Assoziationen mit einer Shop-
ping City sollen im Keim erstickt
werden. 

Um den Betrieb der Geschäfte

während der Bauzeit voll aufrech-
terhalten zu können, ist man nun
mit folgendem Vorschlag an die
Gemeinde herangetreten:
Auf dem jetzigen großen Park-
platz zwischen Johann Stein-
böck-Straße und Südstadt-Zen-
trum sollen

Geschäftslokale im selben Umfang

errichtet werden, wie das jetzige
Zentrum groß und hoch ist (Erd-
geschoß + fallweise    Oberge-
schoß) - erweitert um einen mo-
dernen Lebensmittelmarkt mit
1.000 m2.
Bis jetzt hat es erst ein einziges
gemeinsames Gespräch zwi-
schen den neuen Besitzern und
den Vertretern der GR-Fraktionen
gegeben. 
Dabei wurde von Seiten aller Ge-
meinderäte klargestellt, dass zu
allererst eine gute Verkehrs-
lösung vorliegen muss, bevor ein
Bauprojekt überhaupt geprüft
wird.  Verlangt wurden folgende

Vorgaben für ein verbessertes Südstadt-Zentrum:

Die Nahversorgung muss sichergestellt werden, die verschiedenen gastronomischen Betriebe sol-
len bestehen bleiben. Eine Drogerie, ein Blumengeschäft, Kurzwaren, …. werden dringend benötigt.
Es darf kein Einkaufsverkehr durch die Erlauf- und die Hohe Wand-Straße geführt werden!
Mehr Parkplätze sind notwendig - Parkplätze, die ganztägig den Südstadt-Bewohnern zur Verfügung
stehen! 
An der Johann Steinböck-Straße soll eine Nebenfahrbahn für die Bushaltestellen und die Anlie-
ferungsfahrten errichtet werden.
Die geplanten Gebäude sollen höchstens zweigeschoßig sein. 
Fußwege zwischen dem Nord- und dem Südteil der Südstadt sowie eine Ost-Westverbindung durch
das Südstadtzentrum sollen sichergestellt werden.
Weiters werden Räumlichkeiten für “Betreutes Wohnen” und für Seniorenwohnungen - auch mit Pfle-
gemöglichkeiten - z. B. im Y-Haus - gewünscht.

Wir AKTIVE sind in die Ge-
spräche voll eingebunden und be-
obachten wachsam, dass die
Idee der "Gartenstadt Süd” und
die eines lebendigen Einkaufs-
zentrums bewahrt bleiben! Nie-
mand will hier ein aufgeblähtes
Büro-Geschäfte-Zentrum! 
Unabhängig dazu wollen die Be-
sitzer einen Teil der Wiese zwi-

schen Raika und Reisebüro bis
zum Areal des Platzerls als
Event-Fläche asphaltieren. Dies
hat viel Unmut bei Geschäftsleu-
ten und Bewohnern der Südstadt
hervorgerufen, da die Schatten
spendenden Bäume dann gefällt
werden müssten. Wir haben un-
sere Einwände dazu vorgebracht.  

Gf. GR Mag. Erika Orgler

o

o
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Ferienspiel: Eine Ära geht zu Ende
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Bereits 1996
hat   unser
AKTIVER
Andreas Stöhr
das Maria En-
zersdorfer Fe-
rienspiel ins
Leben geru-
fen und den

als  Erzieher  tätigen  Michael
MOSER für die konkrete Durch-
führung gewinnen können. Bald
gab es auch im Herbst, zu Weih-
nachten und zu Ostern interes-
sante Veranstaltungen, wobei er
von Edith Dullinger, Carina &
Conny Cerny, Katharina Polgar,
und anderen tatkräftig unterstützt
wurde. Sogar ein eigenes Logo ist
fürs  Ferienspiel entstanden!

Nun, nach 10 Jahren ohne Urlaub
(der Urlaub eines Erziehers fällt in
die Zeit des Ferienspieles)
braucht auch Michael seine Feri-
en!
Deshalb hat er sich entschlossen,
heuer die Leitung des Ferien-
spiels nicht mehr zu übernehmen,
hat uns aber Programme und
Ideen für weitere 10 Jahre über-
lassen. Ebenso gibt es noch einen
Fundus an Bastelmaterial, den
wir erst letzten Sommer in einer
Wochenendaktion gemeinsam
vom Kielmansegg-Schlössel zur
Schule übersiedelt haben.
Nochmals "Tausend DANK"
an MICHAEL MOSER und
sein TEAM!  

Gf. GR Doris Schirasi-Fard

Mehrere Generationen von
Schulkindern - meine Kinder ein-
geschlossen - haben sich jeden
Sommer darauf gefreut. Manche
Veranstaltungen sind nach eini-
gen Jahren zur Tradition gewor-
den, andere waren einem Motto
des Jahres gewidmet. Und für je-
des Kind war bei dem abwechs-
lungsreichen Angebot stets etwas
Passendes dabei. Ob es ba-
stelnd, sportlich, abenteuerlich
oder wissenschaftlich zuging, im-
mer waren Michael und sein
Team kompetent. Die Finger glüh-
ten beim Verfassen der Ferien-
spiel-Zeitung und alle halfen mit
Feuereifer, die Abschlussparty
vorzubereiten. Selbst für Regen-
programme war gesorgt!

Nanu, wie das? Gibt es in unserer
von schnöder kapitalistischer
Geldgier beherrschten Zeit noch
Gönner, denen das Wohl einer
mittellosen Gemeinde am Herzen
liegt?

Vor dem geschlossenen Auge
nimmt dieses Nutzungskonzept
Gestalt an: Die Event- und Erleb-
nisburg Liechtenstein. Daneben
ein innovativer Glas-Zubau, in
dem das Bürocenter und das
Fünf-Sterne-Hotel mit ange-
schlossener Wellness-Oase un-
tergebracht sind. 

Natürlich gehört zu einer Erleb-
nisburg auch eine Erlebnis-
gastronomie mit Bedienungsper-
sonal in historischen Kostümen.
Ein Turnierplatz für neu ins Leben
zu rufende Ritterspiele darf nicht
fehlen, ebenso wenig ein Aben-
teuerspielplatz und ein Streichel-
zoo (die Schafe sind ja bereits
vorhanden). 

Last but not least wird eine Frei-
luft-Arena für die ganzjährige Ab-
haltung der Professor-Elfriede-
Ott-Festspiele errichtet. Ergänzt
wird das Ensemble durch ein klei-

Wenn man
nach voll-
brachtem Tag-
werk müde zu
Bett geht und
das Licht
gelöscht ist,
gehen einem
so manche ei-

genartige Gedanken durch den
Kopf. Bayern hatte einen Pro-
blembären, Maria Enzersdorf hat
eine Problemburg. Beide kann
man mit Pb abkürzen, was wie-
derum auch das chemische Sym-
bol für Blei ist. Nun ja, Probleme
hängen oft an einem wie Blei und
lassen sich nur schwer abschüt-
teln.
Doch irgendwann naht Hilfe. In
Bayern war es ein Jäger, der zur
Flinte griff und das Problem nicht
löste, sondern einfach beseitigte.
In Maria Enzersdorf tritt eine Un-
ternehmensgesellschaft auf den
Plan und erklärt sich bereit, um
viel Geld ein  Nutzungskonzept
für die Burg Liechtenstein zu er-
stellen. Wieder einmal - aber
diesmal muss es die Gemeinde
angeblich nicht selbst bezahlen!

nes Shopping-Center (H&M,
Reno, Bipa, Starbucks und Mc-
Donalds haben schon ihr Interes-
se bekundet) sowie eine lei-
stungsfähige Tiefgarage mit 749
Stellplätzen.

Die Eröffnung findet an einem
1. April im Beisein allseits
bekannter Politiker statt. 

Bevor diese aber noch salbungs-
volle Worte an die versammelten
Untertanen richten können, holt
uns das schrille Läuten des
Weckers unsanft in die grausame
Realität zurück, in der eine ro-
mantische Burg einsam und ver-
lassen auf der Wiese steht ...

GR Hans Novaczek

Neulich in der Nacht
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Sammelplatz für Grünabfälle
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Der Grünschnittplatz in der Süd-
stadt am Ende der Erlauf- und
Hohen Wand-Straße wird nicht
nur von sehr vielen Bewohnern
der Südstadt sehr gerne in An-
spruch genommen, sondern auch
von so manchem Mitbürger aus
dem Altort. Besonders geschätzt
wird die jederzeitige Zugänglich-
keit zu dieser Sammelstelle für
Grünabfälle!
Leider frequentieren aber auch
viele Bewohner der umliegenden
Gemeinden diesen Platz und
auch viele Gewerbe-Betriebe,
was für die Gemeinde mit hohen
Zusatzkosten verbunden ist und

eine vermehrte Belastung unse-
rer Umwelt bedeutet. Wir AKTIVE
haben daher wiederholt vorge-
schlagen, diesen Sammelplatz
einzuzäunen und den Zugang nur
für Ortsbewohner (z.B. mittels
M.E. Card) zu gestatten. Leider
wurde diese Lösung als zu teu-
er (?) verworfen. Obwohl sich bei
der Befragung unserer Mitbürge-
rInnen in unserem AKTIV-AKTU-
ELL Nr. 106 fast alle (bis auf zwei)
für den Verbleib des jederzeit zu-
gänglichen Grünschnitt-Sammel-
platzes in der Südstadt ausge-
sprochen hatten, votierte die
Mehrheit des Umweltausschus-

ses dann trotzdem für die ersatz-
lose Schließung.

Durch intensive Gespräche mit
der Bürgermeisterin konnten wir
AKTIVE - unterstützt von vielen
Südstädtern - dann doch errei-
chen, dass die

Grünschnitt-Sammelstelle
in der Südstadt 

nur verlegt, statt völlig 
aufgelassen wird. 

Ab nächstem Jahr wird eine Con-
tainer-Mulde in der Kampstraße
aufgestellt werden -   direkt neben
dem Wirtschaftshof. Dorthin kön-
nen die Grünschnittabfälle dann
jederzeit gebracht werden, ohne
dass man in das Auto einsteigen
und zum Alten Wienerweg fahren
muss. 

Zusätzlich werden die Öffnungs-
zeiten des Wertstoffsammelzen-
trums deutlich verlängert - ab
2008 kann man am 

Montag, Mittwoch, Freitag und
Samstag bis 19 Uhr

seine Grünabfälle und natürlich
gleichzeitig alle anderen "Wert-
stoffe" zum Alten Wienerweg brin-
gen.  Gf. GR Mag. Erika Orgler

In den Schnablern:
Verbesserungen für alle Verkehrsteilnehmer
Seit Monaten wird an der Planung der Ausgestaltung der Straße In den Schnablern zwi-
schen der Kampstraße und der Kreuzung mit der Johann Steinböck-Straße gearbeitet. Es
geht um bessere Fahrbahnquerungen für Fußgänger und Radfahrer, um mehr Komfort für
die Busbenützer und auch um mehr Sicherheit für die Autofahrer. Folgende Maßnahmen,
die gemeinsam mit der Marktgemeinde Brunn getroffen werden, sollen im Jahre 2008 fer-
tig gestellt werden:

o Errichtung einer Ampel-Anlage bei der Kampstraße und dem Radweg aus der Stier-
xxwiese samt notwendiger Fußgängerübergänge 
o Neue Radweg-Ausfahrt bei der ehemaligen "Südstadt-Schenke" mit einer Fahrbahn-Mit-
xxtelinsel und Fußgängerübergängen statt der derzeitigen Radweg-Ausfahrt vis-à-vis der Donaustraße
o Errichtung von Bushaltestellen in beide Fahrtrichtungen bei der Donaustraße 
o Verlegung der jetzigen Bushaltestelle vis-à-vis der Wienerbruckstraße zurück in die Nähe der  Kreuzung mit
xxder Steinböck-Straße 
o Errichtung von Fußgängerübergängen auf allen Seiten der Kreuzung In den Schnablern / Johann Stein-
xxböck-Straße mit entsprechenden Lichtsignalen. 

Wir erwarten uns dadurch eine wesentliche Verbesserung der Verkehrssituation für alle Beteiligten!
Gf. GR Anneliese Mlynek
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Sport in unseren Schulen
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Der Briefkasten in der Donaustraße (bei der Schwel-
le) wurde - so wie auch viele andere im Bezirk - Ende
November 2006 aus Einsparungsgründen
praktisch über Nacht von der Post abmon-
tiert. 
Nach Intervention und Vorschlag von uns
AKTIVEN kehrte nun unser Postkasten
doch wieder an seinen altgewohnten Platz
zurück.
Wir danken dem Team der Zustellabteilung
des dafür zuständigen Postamtes Mödling
für die Wiedermontage und die Einsicht,
dass eine Entfernung von ca. 1,5 km von
einem Postkasten zum anderen (Gemein-
deamt - EKZ Südstadt) unzumutbar ist.
Da in naher Zukunft auch der Radfahr- und
Fußgängerverkehr aus der neuen Wohn-
siedlung der Stierwiese in Brunn am Gebir-
ge durch die Donaustraße fließen wird, wird
dieser erneut montierte Briefkasten noch
vielen zusätzlichen Postkunden zugute
kommen.

Kurz nach Eröffnung des BILLA wurde beim Kreisver-
kehr eine Parkbank in den Grünstreifen davor aufge-

stellt. Diese Bank wurde
von Spaziergängern und
Leuten, die dort Mittags-
pause halten, gut ange-
nommen. Leider ließen vie-
le Parkbankbenützer dann
ihre "Papierln" einfach fal-
len - und so schmückten
immer wieder  Plastik-
sackerl, Milchpackerl,
Wurst-Papierln, usw. die
nähere und weitere Umge-
bung des Kreisverkehrs.
Aufgrund von langen Ge-
sprächen mit Gemeinde
und BILLA und wiederhol-
ten Anläufen von uns AKTI-
VEN wurde nun doch ein
Papierkorb auf dieser
Grünfläche montiert.

Erfreuliche Postkasten-Rückkehr Zähes Ringen um einen Papierkorb

Gf. GR Anneliese Mlynek

Olympisches Handball Abenteuer:
Zwei Mannschaften der 4. Klassen der Volksschule
Altort kämpften gegen 16 andere Teams aus dem
Bezirk Baden und Mödling. 
Getragen von der lautstarken Unterstützung einer
großen Fantruppe, begeisterten Lehrern und "Hand-
balleltern" eilten sie von Erfolg zu Erfolg - um letzt-
endlich als TURNIERSIEGER geehrt zu werden. 
Der Wettkampf der 3. Klassen fand am darauf fol-
genden Tag statt - da konnten die beiden Teams die
BRONZEMEDAILLE erringen.

Bezirksmeisterschaften im Schwimmen: 
Spannung, Spaß und Wettkampfgefühl  waren bei
den Schwimmerinnen und Schwimmern aus den
Klassen 4a und 4b aus der Volksschule Altort ange-
sagt. Die Kinder ließen die Nervosität dann aber im
Wasser zurück und gaben ihr Bestes. Alle Zuschauer
(Eltern, Kinder und Lehrerin) feuerten unsere Mann-
schaft kräftig an. 
Das Mädchenteam holte den 1. Platz und auch das
Bubenteam schwamm überlegen auf den Sieger-
platz.  Wir gratulieren von Herzen!  GR Hilde Obmann

Seit Jänner 2006 wird an der Volksschule Südstadt in
den ersten und zweiten Klassen das Lernförderungs-
programm "WIFZACK” - FIT FÜR DIE SCHULE
durchgeführt. 

Es hat zum Ziel, die für das Lernen wichtigen Grund-
voraussetzungen im motorischen Bereich sowie die
Aktivierung und Integration der beiden Gehirnhälften
gezielt zu fördern. Der Schwerpunkt liegt daher auf
bewegungstherapeutischen Übungen, die im Turn-
saal stattfinden und von den Kindern mit großer Be-
geisterung angenommen und mit viel Spaß umge-
setzt werden. 

Als Belohnung gab es bei der Abschlussfeier vom
Team um Michael Slavik für jedes Kind eine Gold-
medaille.    GR Hilde Obmann

“WIFZACK” - Fit für die Schule
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Endlich Ferien!
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Eine Schließung der Sammelinsel
beim Wallnerteich und Zentrali-
sierung der Altstoffsammlung
beim Wertstoffsammelzentrum
brächte lediglich einen unnötig er-
höhten Autoverkehr durch den Ort
mit sich. Doch daran hat Maria
Enzersdorf als Klimaschutzge-
meinde sicher kein Interesse! 
Aus diesem Grund haben die AK-
TIVEN schon vor 2 Jahren im zu-
ständigen Umweltausschuss auf
die Notwendigkeit einer gezielten
Kontrolle dieser Sammelinsel mit
Nachdruck hingewiesen und

AUSTRIA-Grundstücke in der Südstadt
Auch hier konnten wir AKTIVE ein
Umdenken in der Maria Enzers-
dorfer Volkspartei erreichen. 
Wir freuen uns, dass diese nach
anfänglichen Widerständen nun
selbst  U N S E R E  Argumente
für einen Ankauf der AUSTRIA-
Grünflächen in ihrer Partei-Zei-
tung "Wir in Maria Enzersdorf -
Rundschau" anführen: 

“…wir setzen uns ein, den Cha-
rakter der Südstadt zu erhalten
und  damit  für  deren  Lebens-
qualität.”
Ich selbst habe davor Gespräche
mit Mag. Gunnar Prokop, dem Di-
rektor der AUSTRIA AG und Sohn
der verstorbenen Südstädterin
Liese Prokop, geführt und ihn er-
sucht, für diese 29.000 m2 Grün-

flächen, die über die ganze Süd-
stadt verstreut sind, nur einen An-
erkennungspreis von 1 Euro pro
m2 zu verlangen, wie es sein Vor-
gänger angekündigt hatte. 
Wir sind zuversichtlich, dass es
im Interesse so vieler Enzersdor-
fer zu einer akzeptablen Lösung
bzgl. dieser Grünflächen kommen
wird. Gf. GR Mag. Erika Orgler

technische Möglichkeiten dazu
mit erfolgreichen Beispielen aus
anderen Gemeinden aufgezeigt.
Die Problematik wurde damals
von allen Fraktionen erkannt, um-
gesetzt wurde allerdings lediglich
eine zahnlose, halbherzige Lö-
sung: Man montierte eine Attrap-
pe einer Überwachungskamera
auf einer Stange, die einen Miss-
brauch des Standorts als Deponie
verhindern sollte. Das dazu-
gehörige "Warnschild" wurde
kaum wahrgenommen, fiel
lächerlich klein und damit sinnlos

aus, mittlerweile wurde es über-
haupt komplett entfernt. 
Wir AKTIVE werden uns daher mit
Nachdruck für eine rasche,  effizi-
ente Lösung des Problems einset-
zen und dafür eintreten, den Stan-
dort als Infrastruktureinrichtung der
Gemeinde zu erhalten. Allerdings
müssen die Entleerungsintervalle
deutlich verkürzt und die ordnungs-
gemäße Benutzung der Sammelin-
sel endlich mit intelligenten techni-
schen Lösungen effektiv kontrol-
liert werden!

GR Mag. Martin Weber

Fortsetzung:UUnnttrraaggbbaarree ZZuussttäännddee bbeeiimm WWaallllnneerrtteeiicchh

Wieder ist ein Schuljahr ge-
schafft! Herzlichen Glück-
wunsch allen Schülern, El-
tern und KollegInnen! "Kopf
hoch" all jenen, die eine
Prüfung im Herbst ablegen
müssen.

Immer wieder wurde ich in
meiner aktiven Zeit als Leh-
rerin von Eltern gefragt, ob ihr
Kind auch in den Ferien lernen
soll.

Liebe Eltern, Ihr Kind sollte nur
dann für die Schule arbeiten,
wenn es selbst möchte, weil es
vielleicht durch Krankheit einiges
an Stoff nachzuholen hat, aber
nicht, um Ihre Erwartungen zu er-
füllen. Denkens Sie an Ihren eige-
nen Urlaub! Wie würden Sie rea-
gieren, gäbe Ihnen Ihr Vorgesetz-
ter Arbeitsunterlagen mit!

Gerade bei Volksschulkindern ist

in den Ferien Vorsicht mit
jedem Versuch des schu-
lischen Lernens geboten.
Sollte jedoch Ihr Kind zu
den seltenen Schülern
gehören, die von sich aus
in den Ferien für die
Schule arbeiten wollen,
sollten Sie es natürlich

nicht daran hindern.

Lassen Sie Ihr Kind ruhig am
Computer mit einer interessanten
Lernsoftware arbeiten oder sein
Wissen per Internet erweitern!
Die Bedeutung von PC und Inter-
net für unsere Welt ist ebenso un-
bestritten und unbestreitbar, wie
die Faszination, die Kinder davor
erleben. 

Volksschulkinder sollten aber
nicht mehr als 30 Minuten pro Tag
vor dem Bildschirm verbringen
und sich danach mindestens die-

selbe Zeit bewegen.
Völlig falsch ist es, schulisches
Lernen während der Ferien als
Strafmaßnahme zu verhängen.
Sie würden Ihr Kind dann genau
damit bestrafen, was es an sich
gerne tun sollte.

Ferien sind dazu da, Abstand zu
den bisherigen Schulerlebnissen
und Schulleistungen zu bringen,
um Motivationen wieder aufzu-
bauen. Genießen Sie die Freizeit
mit Ihrem Kind, erfreuen Sie sich
an gemeinsamen Aktivitäten!

In den letzten Ferientagen sollte
dann mit Ihrer Hilfe der Arbeits-
platz Ihres Kindes aufgeräumt
und geordnet werden, sodass Ihr
Kind am ersten Schultag nach
den Ferien erholt und frei zur
Schule gehen kann.

Ich wünsche Ihnen allen schöne
Ferien!              GR Hilde Obmann
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ZZeehhnn AAKKTTIIVVEE GGeemmeeiinnddeerräättee -- AAKKTTIIVV ffüürr SSiiee
GGR Mag. Erika Orgler  Tel.: 41 558  e-Mail: erika.orgler@kabsi.at
GGR Doris Schirasi-Fard  0676/3812810  e-Mail: dosf@medicalnet.at
GGR Anneliese Mlynek  0699/11695831 e-Mail: a.mlynek@kabsi.at
GR Bmst.Ing.H.Wunsch      Tel.: 25 930 e-Mail: hellfried.wunsch@lycos.at
GR Mag. Martin Weber  0664/6248313  e-Mail: martin.weber@postbus.at
GR Mag. Bernhard Mlynek  0650/5352143 e-Mail: b.mlynek@kabsi.at
GR Hans Novaczek 0699/10021066 e-Mail: hans.novaczek@hotmail.com
GR Hilde Obmann  Tel.: 44 962  e-Mail: hildeo@utanet.at
GR Gerhard Soural  Tel.: 47 686  e-Mail: g.soural@aon.at
GR Dr.Fritz Otti 0699/17652200  e-Mail: fritz.otti@kabsi.at

Wir sind stets 
für Sie erreichbar!

AKTIVES Bürger-
Telefon:

s

0664 / 40 171 04
wwwwww..aakktt ii vvee .. aa tt  

e-mail: aktive@aktive.at
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Schulschlussfest der Hauptschule am 27. Juni Schwimmwettbewerb VS Schulplatz, Preisverleihung

UNION-Südstadt, Spielfest am 17. Juni Abschlussfest im Südstadt-Kindergarten

Handball-Wettkampf, VS Schulplatz UNION - “Auf die Plätze...”Spielfest der HS mit VS Südstadt


